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Poſen den 13. September. Wie bereits gemel⸗ 
det, trafen Se. Königl, Hoh. der Prinz Friedrich 
(Neffe Sr. Majeftät des Königs), zur Inſpektion 
der hier zuſammengezogenen Truppen der 10. Di⸗ 

viſion am 9. d. Mts. Abends gegen 9 Uhr hier ein, 
und nahmen Ihr Abfteigequartier im hieſigen Regie⸗ 
rungsgebaude. Am 10. dieſes hatten die Truppen 
roße Parade vor Sr, König. Hoh. auf dem großen 

xercierplatze hinter dem Dorfe Gorezyn; doch war 
das Wetter fo ungünftig und der Regen goß derge⸗ 
ſtalt in Strömen vom Himmel herab, daß gleſch 
nach dem Parademarſche die Truppen wieder ein⸗ 
rücken mußten. Mittags war große Tafel bei Sr. 
Königl. Hoheit, wozu außer den Militair⸗ und Ci⸗ 
vil⸗Autoritaͤten auch mehrere andere Perſonen der 
Stadt und Umgegend geladen waren. Abends ges 
ruhten Se. Koͤnigl. Hoheit eine Geſellſchaft beim 
General von Wedell mit Ihrer Gegenwart zu be⸗ 
ehren. Am 11. d. fuͤhrten die Truppen der genann⸗ 
ten Diviſion ein großes Feldmandͤver vor Sr. Kb: 
nigl. Hoheit aus. Am Mittage dieſes Tages war 
großes Diner bei dem Diviſions-Kommandeur, Ge⸗ 
neral v. Hedemann. Abends geruhten der Prinz 
das Theater, wo Mozarts „Don Juan“ aufgeführt 
wurde, auf einige Zeit mit Seiner Gegenwart zu 
beehren, und darauf nahmen Hoͤchſtdieſelben ein, 
von den Oberfeuerwerkern der hieſigen Artillerie vers 
in kaltetes glaͤnzendes Feuerwerk auf der Plantage 
un hohen Augenſchein. Am 12. hatte ein überaus 
koßartiges und intereſſantes, militairifches Schau: 
Piel ſtart, das die halbe Bevölkerung Poſens auf 
die Feſtungswaͤlle hinauslockte: es wurde nämlich 


ein großes Manöver ausgeführt, dem die Idee ei⸗ 
nes Bruͤcken⸗Angriffs auf die Feſtung zum Grunde 


lag, bei welcher Gelegenheit auch Verſuche mit ei⸗ 
ner neuen Art Sturmleitern angeſtellt wurden. An 
dieſem Tage, wie an den beiden frühern, bezeigten 
Se. Königl. Hoheit, wie verlautet, Ihre e 
Zufriedenheit mit der trefflichen Haltung der Trup⸗ 
pen und der ſeltenen Präaͤciſion, womit alle Evo⸗ 
lutionen ausgeführt wurden. Mittags beehrte der 
Prinz ein Diner beim kommandirenden General, 
General der Infanterie v. Grolman, und Abends 
begluͤckten Hoͤchſtdieſelben einen im Caſino veran⸗ 
ſtalteten Ball mit Ihrer Gegenwart. Ueberall, wo 
der erhabene Neffe unſers allgeliebten Koͤnigs Sich 
nur zeigte, gewann Derſelbe die Herzen durch Seine 
freundliche und huldvolle Herablaſſung, und daher 
ſahen wir Se. Koͤnigl. Hoheit hoͤchſt ungern ſchon 
heute fruͤh um 9 Uhr unſere Stadt wieder verlaſſen, 
um ſich nach Breslau zu begeben. 

Magdeburg den 9. Septbr. (Telegraphiſche 
Depeſche.) Seine Majeftät der König find 
heute Nachmittag um 4 Uhr hier eingetroffen. 

Berlin den 11. Sept. Se. Majeftät der König 
ir dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Feldmarſchall⸗ 

ieutenant und Zruppen:Doifiond: Leeden 
Freiherrn von Welden, den Rothen Adler⸗Orden 
erſter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Geheimen 
Regierungs⸗Reviſor bei der Ober-Rechnungs⸗Kam⸗ 
mer, Lietzmann, den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaffe zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Grafen Jo⸗ 
ſeph Gotthard von Schaffgotſch die Kam⸗ 
merherrn⸗Wuͤrde zu verleihen geruht. 


— 
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Ihre KK. HH. der Großherzog und die Groß⸗ 
97 von Mecklenburg-Schwerin ſind 
nach Magdeburg von hier abgereiſt. 


Se. Excellenz der General-Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des 1ſten Armee-Corps, von 
Natzmer, Se. Excellenz der General: Lieutenant 
und General- Adjutant Sr. Majeftät des Koͤnigs, 
von Thile J., und der Koͤnigl. Sardiniſche außer: 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter 
am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, Graf von Roſſi, 
find nach Magdeburg, und der Kaiſerlich Ruſſiſche 
General: Major von Murawjeff, nach Lübeck 
von hier abgereiſt. . 


— 7 OS m 


Aus lan d. 


Rußland und Polen. 

Reva! den 5. Sept. Ihre Kaiſerlichen Hohei⸗ 
ten die Großfürſtinnen Marja und Olga Nikola: 
jewna, welche am 1. d. M. mit dem Dawpfboote 
„Herkules“ von St. Petersburg abgereiſt waren, 
um ſich zunächft nach Stettin und von da nach 
Berlin und Weimar zu begeben, haben ſich durch 
das ungemein ſtürmiſche Wetter, welches im Fin⸗ 
uiſchen Meerbuſen geherrſcht und das Einlaufen 
des Schiffes in die Oſtſee verhinderte, nach mehr⸗ 
taͤgiger Seefahrt veranlaßt geſehen, hier an's Land 
zu ſteigen. Ihre Kaiſerlichen Hoheiten werden hier 
einige Tage verweilen, um ſich von den Muͤhſelig⸗ 
keiten der Seefahrt zu erholen, und wahrfcheinlich 
am 9. d. die Reiſe zu Lande nach Deutſchland fort⸗ 
ſetzen. Das Dampfboot wird wohl hier einiger 
Reparaturen bedürfen, ; 


Frankreich. i 

Paris den 6. September. Das Journal des 
Debats theilt den Franzoͤſiſchen Text der Paͤpſtlichen 
Bulle über Errichtung des Bisthums Algier in feis 
ner ganzen Länge mit. „Unter den Sorgen und 
Bettübniſſen“, erklart der Papſt, „welche der ge⸗ 
genwärtige Zuftand der Religion Uns verurſacht, 
war Unſere Freude groß, als Unſer geliebter Sohn 


in Chriſto, Ludwig Philipp, der Allerchtiſtlichſte 


König der Franzoſen, Uns feinen frommen, eifrigen 
Wunſch zu erkennen gab, in der jüngft durch die 
ſiegreichen Faozollſben Waffen unterworfenen Pro— 
vinz Julia Caͤſareg, gemeinhin Algier genannt, einen 
Biſchofsſitz nach dem Muſter der übrigen Diozeſen 
des Königreichs Frankreſch zu errichten.“ Weiters 
bin heißt es: „Unſer geliebter Sohn, Ludwig Phi⸗ 
lipp, der Allerchriſtlichſte König der Franzoſen, 
und feine Nachfolger, jo lange fie in der vol⸗ 
len Obedienz gegen den Roͤmiſchen Stuhl 
verharren, wird nach der für die übrigen Dio⸗ 
zeſen des Königreichs Frankteich üblichen Weiſe, 
die zur Verwaltung dieſer Kathedralkirche geeigne⸗ 
ten Geistlichen nennen und vorſchlagen, damit ſie 
durch Uns und Unfere Nachfolger als Biſchöfe eine 


geſetzt werden.“ Der apoſtoliſche J. ternuntius 
zu Paris, Signor Antonio Garibaldi iſt zur Aus⸗ 
führung dieſer Bulle beauftragt und bevollmächtigt, 


und dorf alle ſich erhebenden Schwierigkeiten ohne 


weitere Berufung entſcheiden. Die beiden miniſte⸗ 
riellen Zeitungen, Journal des Debats und Presse, 
geben ihre große Zufriedenheit mit dieſer Maß⸗ 
regel zu erkennen. Im Lobe des Abbé Dupuch 
aus Bordeoux, welcher zum a Biſchofe in Al⸗ 
gier deſignirt iſt, ſeiner wohren Froͤmmigkeit und 
feiner ebangeliſchen Tugenden vereinigen ſich alle 
Stimmen. 

Allmaͤhlig laufen die nach dem Mexikan. Golf be⸗ 


ſtimmten Fahrzeuge aus den Franzoͤſiſchen Häfen 


aus. Am 30. v. M. iſt von Rochefort das Dampf⸗ 
ſchiff „Meteore“, am 1. d. von Breſt das Dampf⸗ 
boot „Phaeton“, am 2. von Toulon die Laſt⸗Cor⸗ 
vette „Caravane“, abgegangen, um zu der Escadre 
unter Admiral Baudin zu ſtoßen. .f 

Zu Aufange der Boͤrſe vom 5. September brachte 
ein Gerücht, daß telegraphiſche Depeſchen aus der 
Schweiz eingetroffen und der König in größter Haft 
von Eu nach den Tuillerieen zurückgekommen wäre, 
eine Art von paniſchen Schrecken hervor; es erwies 
ſich jedoch ſehr bald als ungegründet. 

Man meldet aus Eu vom 1. Sept. Die Be⸗ 
voͤlkerung der Normandie hat ihre bekannte und 
oft bewieſene Anhaͤnglichkeit an die Perſon des Ks 
nigs auch diesmal lebhaft zu erkennen gegeben. 
Obgleich man wußte, daß die hohen Reifenden nir= 
gends verweilen würden, ſo war doch aller Orten 
eine große Menge Volkes verſammelt, um ihrer zu 
warfen und fie mit lautem Lebehoch zu empfangen; 
uͤberall ſtand die Nationalgarde unter Waffen und 
gab den Wagen bis vor die Ortſchaften hinaus das 


Geleit. 
Oeſterreichiſche Staaten. g 

Trieſt den 29. Auguſt. Zuverlaͤſſigen Nachrich⸗ 
ten aus Zara vom 18. d. zufolge, war es nicht 
der Gouverneur Graf Lilienberg, welcher in Folge 
der bekannten Ereigniſſe mit den Montenegrinern 
einen Waffenſtillſtand abſchloß, ſondern der Gene⸗ 
ral⸗Major Tursky, welcher das Kommando gegen 
dieſelben führte, Sobald der Gouverneur Kunde 
von dieſer Konvention erhielt, trug er dieſem Gene⸗ 
ral ſogleich auf, ſich uͤber einen ſolchen, den Staat 
kompromittirenden Entſchluß zu rechtfertigen, was 
Letzterem um ſo leichter geweſen ſeyn ſoll, als er 
ſchon längft um Verftärkung gebeten und die Ans 
zeige gemacht hatte, daß ſich die Montenegriner zu 
einem Ueberfall bereiteten. Nach allen Anzeichen 
werden fie. dies noch ſchwer bußen muͤſſen, denn es 
gingen bereits Verſtaͤrkungen aller Art nach dem 
Bocho di Cattaro ab. ö - 

L A r e.. 

Konſtantinopel den 14. Auguſt. Der neue 
Bey von Tripolis, Aſchar Paſcha, hat am vers 
gongenenen Montag feine Abſchieds⸗ Audienz bei 
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Sultan gehabt und wird ſich heute oder mor⸗ 
17 auf 2225 ihm zur Dispoſition geſtellten Kor⸗ 
dette nach feiner Beſtimmung einſchiffen. 5 
Smyrna den 18. Auguſt. Das Dampfboot 
Mehmed Ali's, der „Generoſo“, welches eine Zeitz 
lang die Toskaniſche Flagge fuͤhrte, und das jetzt 
zur Aegyptiſchen Flotte gehoͤrt, iſt vorgeſtern hier 
angelangt. Man erfahrt durch daſſelbe, daß der 
Blee⸗König, obgleich er beſtändig davon ſprach, daß 
er mit ſeiner Flotte einen Ausflug auf die hohe See 
machen wolle, ſich am 8. d. noch immer nicht ein⸗ 

efchifft hatte. Das genannte Dampfboot begiebt 
ich nach Konſtantinopel, wohin es, wie verlautet, 
den Kiswehi⸗ Scheriff oder den heiligen Teppich 
bringt, der das Grab des Propheten zu Mekka be: 
deckt und alle drei Jahre erneuert wird. Es ſoll 
auch reiche Geſchenke für den Sultan an Bord ha: 
ben. Um Kohlen x feine Pan Reife einzuneh⸗ 

u, m es in Smyrna anlegen. 195 
a a Gallois wird jeden Augenblick in 
Smyrna erwartet. Aus Malta ſchreibt man mit 
dem letzten Packeetboote, daß die Franzoͤſiſche 
Kriegsbrigg „Bougainville“ die Nachricht dorthin 
gebracht, dieſer Offizier habe am 2. d. Tunis vers 
laſſen, um in die Gewäffer der Levante zuruͤckzu⸗ 
kehren. ER. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amtsblatts Nro. 37. vom 
11. d.: 1) Abänderung der Kriegsartikel bei Strafe 
der Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande. — 2) Ver⸗ 
keihung einer Prämie von 10 Rthlr. an den Hands 
komornik Wizanowsli zu Krettkowo, Kr. Wreſchen, 
flür die Verhaftung des gefährlichen Verbrechers 
Knapowskj. — 3) Termine der Remontemaͤrkte pro 

1838 im Bromberger Reg.-Bez. und dem angrän⸗ 

enden Bereiche. — 40 Verzeichniß der im Monat 
Full cur, außer Landes gewieſenen Individuen. — 
5) Beſchaffenheit der, Behufs der Immatrikulation 
bei den Univerfitäten beizubringenden Zeugniſſe. — 
6) Schenkungen und Vermaͤchtniſſe. — 7) Be⸗ 
kanntmachung, daß die Formulare zu den abzuge⸗ 
benden ſchriftlichen Anmeldungen des Bedarfs, an 
Viehſalz zu ermaͤßigten Preifen, ſich bei den Königl. 
Salz⸗Debitsſtellen befinden und auf Verlangen uns 
entgeltlich verabfolgt werden. — 8) Niederlaſſung 
des Arztes Dr. Kapuscinski in Miloskaw. — 9) Per⸗ 
ſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehoͤrden im De⸗ 
partement des Operlandes⸗Gerichts zu Poſen pro 
Auguſt our. oil 
„Das wachſame Polizeiauge zu Berlin hat in 
einer Branntweinſchenke daſelbſt eine junge Diebs⸗ 
Pheuſchaft entdeckt und eingezogen, die aus lauter 

Üben von 12 bis 46 Jahren beſteht. Sie ſaßen 
eben und zechten, als die Polizeiſoldaten eintraten. 
Ein Kellergewoͤlbe war mit ihrem Raub angefüllt 
und wurde wieder gusgeleert und dem Polizeiamt 


überliefert. Der Hehler wird wohl noch übler weg⸗ 
kommen, als die Stehler. z e 
Im Koͤnigreich Bayern ſind die Kapuziner⸗ 
und Franziskanerkloͤſter, fo wie deren Ordens⸗ 
glieder, von der Stempelſteuer befreit worden. 
„Neueſtes philoſophiſches Deutſch. Woͤrt⸗ 
lich abgedruckte Paragraphen aus Dr. Weinholz 
Erfahrungs-Logik: 3 
$. 3. „Auf das geborene Kind macht großen Eindtuck 
b die Luft nur. 5 
Aber Gegenſatz iſt und Hebung mehrſtufig im Kinde. 
Ueberwinden kann es zur Zeit und zunaͤchſt als ger 
b ſundes. } 
Und fein Ab ſchluß 115 den erſten erſcheinenden Act 
hon.“ r 


n.“ 
8. 4. „Dem vorigen Ueberwindungs⸗Abſchluß erſcheint 
Er ein neuer und ſchwerer 

Gegenſtand, der entwickelt richtig Hunger genannt iſt. 
Seine Hebung vermehrt der erſten Entwicklung Ber 

ſtimmtheit, j 8 
Und iſt Entwickelung jener in ihrer Erweit'rung — zwei⸗ 

ter Lebens Act. ⸗⸗⸗ 
(Sollen das Verſe ſein?“) 

„F. 28. Die in ihrem Hervorgehen als Aufſchluß 
erſcheinende und darin die Beendigung des ſtufigen 
und ſtandpunktigen Abſchließens überhaupt vorſtel⸗ 
lende Liebe weiſet einerſeits — als entwickelte Ach⸗ 
tungs⸗Neigung oder beider Spitze — zuruck auf 
den Abſchluß⸗Mangel der Achtungs- und Nei⸗ 

ungs⸗Stufen für ſich, und zeigt ſich ander⸗ 
Bits — als ſo entwickelte allgemeine und ideell⸗all⸗ 
gemeinheitliche Begierde — in einer durch Vertie⸗ 
fung der vorhergehenden Stufen erſchienenen hoͤhe⸗ 
ren Weiſe des Fuͤhlens.“ 5 a 


5 F 

Der bevorſtehende Abgang des Herrn Mayer 
von unſerer Buͤhne wird von allen Theaterfreun⸗ 
den gewiß innig bedauert, denn unſtreitig war er 
eines der fleißigſten und tuͤchtigſten Glieder unſers 
Vuͤhnenperſonals; indeſſen kann man es Herrn 
Mayer nicht verdenken, wenn er Poſen mit Dan⸗ 
zig vertauſcht, wo ihm eine Gage bewilligt iſt, wie 
fie Herr Vogt bei dem beſten W 
nicht im Stande iſt. Herr Mayer ſcheidet aber 
gewiß mit dankbarem Gemüthe von Poſen, wo ihm 
von Seite des geſammten Publikums ſo zahlreiche 
Beweiſe eines ſeltenen Wohlwollens zu Thel pusden, 
Zur Abſchieds⸗Aund zugleich zu feiner Benefiz⸗Vor⸗ 
ſtellung hat er „den Verſchwender“ gewählt, worin 
feine Leiſtung fo ausgezeichnet iſt, daß er mif Recht 
auf zahlreichen Zuſpruch rechnen darf; jedenfalls 
verdient er es, daß alle hes Theaterfreunde, 
denen er fo manche heitere Stunde bereitet hat, 
ihm bei ſeinem Abgange noch einen Beweis ihrer 
Huld geben. Moͤge er in ſeinem neuen Wirkungs⸗ 
kreiſe dieſelbe Anerkennung finden, die ihm hier ſtets 


illen zu zahlen 
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eil ward. — Wie ſehr Herr Vogt bemüht 
ft, di Dark 2 Abgang des Herrn Mayer ent⸗ 
ſtehende Lücke wuͤrdig auszufüllen, mag aus dem, 
naͤchſteus beginnenden Gaſtſpiele des Komikers Hrn. 
Gädemann aus Hamburg erhellen, der in einem 
ewiſſen Genre ſich bereits einen außergewoͤhnlichen 
hr erworben hat. Namentlich wird feine Dar: 
ellung des Juden in „Paris in Pommern“ von 
ollen Seiten als ein Non plus ultra der Kunſt 
geruͤhmt, weshalb er auch dieſe Rolle in Berlin uns 
zaͤhligemal hat wiederholen müſſen. Alle Bühnen: 
freunde werden daher auf dieſen Gaſt aufmerkſam 
gemacht, der dem öffentlichen Urtheile nach auf eis 
ner bedeutenden Kunſthoͤhe ſtehen ſoll. RE 


Stadt: Theater. 
Sonnabend den 15. September zum Benefiz des 
Herrn Franz Mayer: Der Verſchwenderz 
Zauber⸗Mährchen mit Geſang in 3 Abtheilungen 
von Ferd. Raimund, Muſik von Kreutzer. 
u Sonntag den 16. September polniſche Vorſtel⸗ 
ung. i 
ontag den 17. September wiederholt: Der 
beſte Ton; Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von Dr. Carl 
Sayfer 2 Hiernuf Paris in Pommern, oder: 
Der Jude aus Meſeritz; Vaudeville in 1 Akt 
von Louis Ungely. — (Gaſtrolle: Heimann Levi, 
ein hauſirender Handelsjude aus Meſeritz: Herr 
Gädemann, vom Theater u Hamburg.) 


re un erminkalend r das 
Jahr 1839 à 22% Sgr. und 1735 Sgr. find u ha⸗ 
ben bei J. J. Heine in Poſen. 
= Bekanntmachung. f 
Die Budenſtellen auf dem Buͤrgerſteige des Stadt: 
Lazareths am neuen Markte ſollen vom 1ſten Ja⸗ 
nuar 1839 bis dahin 1842, mithin auf 3 Jahre, 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. g 
Hierzu ſteht Termin auf den Iten Oktober c, 
Vormittags 10 Uhr an. — Die Bedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur 839 Nen werden. 
Pofen, a 1838, 


er Magiſtrat. 


25 Pferdeverkauf. 
ee den 28ſten d. Mts. Vormittags 
um 9 Uhr, ſollen auf dem Wilhelms ⸗Platze hier: 
gen circa 40 Stuck nicht mehr dienſtbrauchbarer 
ferde des Tten Huſaren⸗Regiments an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, welches hiermit zur Kenntniß des Publi⸗ 


kums gebracht wird. 
Poſen, den 13. September 1838. 
N v. Wolf 


Major und inter. Re iments⸗Kommandeut. 
Jagd + Berpachfung. 

Hoͤbereg Anordnung zufolge ſoll die kleine Jagd 

auf den Feldmarken Gosclejewo, Las kowo, 


5 


Tarnowo, Owieczek, Dreybergen und dem 
noch beſtehenden Goscieſewoer Foiſtg und „in der 
Nähe von Rogaſen auf 58, Jahre, vom Aften Ja⸗ 
nuar 1839 ab, meiftbietend verpachtet werden. Es 
ſteht dazu am ten Oktober c. a, Vormittags 
9 Uhr auf dem nb eiche Etabliſement Schmiel⸗ 
ee Pen fene fegen El 
Es ſoll ferner die kleine Jagd auf der Feldmark 
Ehruſtowo bei Obornik en ten Bede 
Vormittags 9 Uhr zu Forſthaus Radzim auf 513 
Jahre vom Aften Januar 1839 ab, meiſtbietend 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. ; a 
Die Jagdpachtbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden, und wird hier blos be⸗ 
merkt, daß eine Königliche Hochloͤbliche Regierung 
ſich ae Wahl unter den drei Beſtbietenden vor⸗ 
behaͤlt. 
Eckſtelle den 10. September 1838. 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei Eckſtelle. 


EM e eee eee 
H Das auf St. Martin No. 52. belegene, E 
raus einem Haufe und geräumigen Garten I 
beſtehende Grundſtuͤck iſt aus freier Hand |: 
zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfahren 

bei dem Agenten Rafael Marcus am ] 
alten Markte. 


Eine Parthie vorzüglicher Dachſteine iſt b 

für einen ſehr billigen Preis zu haben. 

Poſen den 12. Sept. 1838. Schie Jaffe. 
Börse von Berlin. 

Preuls.Gour, 


Briefe Geld, 
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Staats - Schuldscheine . » 1034| 1022 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4034| 4023 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 6741 60 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup - 4 | 1033| 403 
Neum, Inter. Scheine dio : A | 1083| — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | 1032) 1034 
Königsberger dito Eee ietre ah | 
Elbinger ; dito 1 43 — — 
Dans. dito v. in T. 1 49 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 1013 
dito dito 34 | 10051 1005 
Grossherz.Posensehe Pfandbriefe | 4 — | 41048 
e kn 1 5 1 4 — 1013 
ito dito Ehe 3 10 10035 
Pommersehe dito N m 5% 
dito i dito 4 1011 1014 
Kur- und Neumärkische dito 34 | 1025! 102 
Schlesische n MO „ — | 41044 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 953 941 
Gold al marco 2 2151 21435 
Neue Ducaten „4 1844 — 
Friedrichsd'orrr . 1077 1373 
Andere Goldmünzen A 5 Thl. — 34) 124 
Disconto Den Da Pe Se ER FL — 3 4 


